
Name: Datum:

Material: Einstieg

Subjekt Prädikat

Akkusativobjekt Dativobjekt

Der Wald bietet

den Tieren Schutz

Müll zerstört

den Lebensraum von Tieren

. ?
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Name: Datum:

Prädikat
Ich frage danach:   Was macht  jemand oder  was geschieht ? 
 
Beispiel : Der Vogel fliegt.   Was macht  der Vogel? Er  fliegt .

Subjekt
Ich frage danach:   Wer  oder  was  macht etwas?
 
Beispiel:  Der Fisch schwimmt im Meer.  Wer  oder  was  schwimmt im Meer? 
 Der Fisch.

Akkusativobjekt (Wen -  oder Was-Ergänzung)
Ich frage danach:   Wen  oder  Was ? 
 
Beispiel : Die Bienen sammeln Nektar.   Wen  oder  was  sammeln die 
Bienen?  Nektar.  

Dativobjekt (Wem-Ergänzung)
Ich frage danach:   Wem ?
 
Beispiel : Die Vogelmama bringt den Jungen Futter.   Wem  bringt die 
Vogelmama Futter?  Den Jungen .

Satzglieder
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Name: Datum:

Nach Satzgliedern fragen
1 Frage nach den unterstrichenen Satzgliedern.

Beispiel:  
Tiere  brauchen sauberes Wasser zum Leben.
Wer oder was braucht sauberes Wasser zum Leben?  Tiere

2.  Der Klimawandel  verändert den Lebensraum der Tiere.

1. Bienen brauchen  Blumen und Pflanzen  zum Leben. 

4. Schlechte Luft bereitet  den Tieren  Leiden.

3. Im Regenwald  leben  viele Tiere.
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Name: Datum:

Satzglieder bestimmen

2 Bestimme die Satzglieder!

Unterstreiche in folgenden Farben :
Subjekt = blau
Prädikat = rot
Akkusativobjekt = grün
Dativobjekt = gelb

Viele Tiere sind im Regenwald zu Hause.
 
 
 
Der Tod von Tieren hat Auswirkungen auf die Natur.
 
 
 
Der Müll im Meer gefährdet die Meeresbewohner. 
 
 
 
Tiere brauchen sauberes Wasser zum Leben.
 
 
 
Der Einsatz von Mitteln zum Schutz von Pflanzen kann Insekten und Vögeln 
schaden.
 
 
 
Ohne Bäume haben viele Tiere keinen Lebensraum.
 

Wer oder 
Was?

Was macht? 
Wen oder Was?

Wem?

ACHTUNG:  
Nicht jedes Satzglied kommt in jedem Satz vor!
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Name: Datum:

3 Stelle die Satzglieder der drei Sätze um. Schreibe immer einen 
Aussagesatz und einen Fragesatz!

Der Müll im Meer gefährdet die Meeresbewohner. 

1.

2. 

Der Klimawandel verändert den Lebensraum der Tiere.

1.

2.

1.

2.

Im Regenwald leben viele Tiere.

Sätze umstellen
Ein Satzglied kann auch aus 
mehreren Wörtern bestehen!

Fragesätze
beginnen hier immer mit dem 
Prädikat!
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Name: Datum:

Quiz zum Abschluss der Stunde

https: / / create.kahoot.it / share / satzglieder / 273283c6-3963-444a-a3ee-
70b033a8f2c0
 
Das Quiz kann über diesen Link aufgerufen werden. Wenn die Lehrkraft sich auf 
der Seite anmeldet, kann sie ein neues Spiel hosten und die Schülerinnen und 
Schüler können sich mit einem Spielcode oder per QR-Code einloggen. 
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Name: Datum:

Ordne die verschiedenen Satzglieder den richtigen Bezeichnungen zu!
die Bäume, kämpfen, die Nahrung, der Tiger, flüchten, den Wald, die Elefanten, 
sterben, die Pflanzen, viele Vögel, suchen, den Fluss, der Löwe, flüchten, den 
Schildkröten, die Fische, retten, die Insekten, die Tiere, suchen, das Nest, der Bär, 
verschwinden, den Reptilien

Zusatzaufgabe: 

Subjekt Prädikat Objekt

  

 

Achtung
Manche Wörter können sowohl Subjekt als auch Objekt sein!
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Name: Datum:

 
Subjekt

 
Subjekt

 
Prädikat

 
Prädikat

 
Akkusativobjekt

 
Akkusativobjekt

 
Dativobjekt

 
Dativobjekt

 
Ergänzung des 

Ortes

 
Ergänzung des 

Ortes

 
Ergänzung der 

Zeit

 
Ergänzung der 

Zeit

 
den Schildkröten

 
fressen

 
im Meer

 
die Nahrung

 
im Winter

 
flüchten

 
die Tiere

 
den Elefanten

die Pflanzen
 

im Wald
 

im Sommer
 

die Fische

Memory
Spielt abwechselnd mit einem Partnerkind Memory und ordnet die 
Satzglieder dem richtigen Fachbegriff zu. Ihr kontrolliert euch gegenseitig.  
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Name: Datum:

Lizenzverzeichnis

[ 1 ]  Das Material  „ Einstieg “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt von Mel Rupp und 
Carla Leukel.
[ 2 ]  Die Infokärtchen  „ Satzglieder “  sind lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt von Mel 
Rupp und Carla Leukel.
[ 3 ]  Die Aufgabe  „ Nach Satzgliedern fragen “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt 
von Mel Rupp und Carla Leukel.
[ 4 ]  Die Aufgabe  „ Satzglieder bestimmen “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt 
von Mel Rupp und Carla Leukel. 
[ 5 ]  Die Aufgabe  „ Sätze umstellen “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt von Mel 
Rupp und Carla Leukel.
[ 6 ]  Das Quiz  „ Abschluss der Stunde “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt von Mel 
Rupp und Carla Leukel.
[ 7 ]  Die Zusatzaufgabe  „ Satzglieder zuordnen “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, 
erstellt von Mel Rupp und Carla Leukel.
[ 8 ]  Die Zusatzaufgabe  „ Memoryspiel “  ist lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt von 
Mel Rupp und Carla Leukel.

Endlizenzierung 

Weiternutzung als OER ausdrücklich erlaubt: Dieses Werk und dessen Inhalte 
sind  -  sofern nicht anders angegeben  -  lizenziert unter CC BY 4.0, erstellt von Mel 
Rupp und Carla Leukel. 
 
Der Lizenzvertrag ist hier abrufbar: https: / / creativecommons.org / licenses / by / 4.0 /  
 



Name: Lehrerhandreichung

Un ter richts fach:
 

Deutsch

Jahr gangs stu fe: 3

Thema der Un ter richts rei he: Satz glie der

Thema der Un ter richts stun de:
Wie der ho lung und Ver tie fung der 

Satz glie der

SDGs:
-  hoch wer ti ge Bil dung (4)
-  Leben unter Was ser (14)

-  Leben an Land (15)

Kurz be schrei bung:

Die SuS wie der ho len Satz glie der (SPO) an -
hand von Iden ti fi zie rungs -  und Um stel l auf -

ga ben zum The men be reich Um welt ver -
schmut zung

Ver or tung im Kern lehr plan:

„ An Wör tern, Sät zen, Tex ten ar bei ten “   - 
 Satz glie der un ter schei den und damit fle xi -

bel un ter schied li che Sätze bil den (vgl. S. 
27 / 28)

Ver or tung in den Leit li ni en für 
nach hal ti ge Ent wick lung NRW:

The ma ti sie rung von Um welt schutz /  Um -
welt ver schmut zung & Zer stö rung (Ver än de -

rung) des na tür li chen Le bens raums von 
Tie ren (vgl. S. 27 / 28)

Lern zie le:
Die SuS ent wi ckeln ein um fang rei ches Ver -
ständ nis über Satz glie der, deren Funk ti o -
nen und wel che Satz struk tu ren exis tie ren

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:
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Name: Lehrerhandreichung

Li te ra tur emp feh lung (3 Titel):

Fant, D.: Kin der leich te Gram ma tik. Die 
Satz glie der  -  Grund schu le (3. Aufl.). Fant 

Ver lag
Legniti, M.: Satz glie der  -  ein fach mär -

chen haft: ba sie rend auf  „ Raff a el im Land 
der Satz glie der “  (4. Aufl.) (B. Ganser, Hrsg.) 

Auer Ver lag
Hirsch ber ger P., 4con fo rest con sul ting 

(2011): Die Wäl der der Welt  -  ein Zu stands -
be richt. Glo ba le Wald zer stö rung und ihre 

Aus wir kun gen auf Klima, Mensch und Natur 
(2.Aufl.) (WWF Deutsch land, WWF Schweiz, 

Hrsg.)
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Name: Lehrerhandreichung

Phase Zeit Hand lun gen Me tho -
de So zi al form Ma te ri al  /  

Me di en

Akom men: 
Lern zie le 

trans pa rent 
ma chen

5 min

L stellt Thema und Ziel der 
heu ti gen Stun de vor: Satz -
glie der iden ti fi zie ren und 
um stel len - >  Um welt ver -

schmut zung /  Um welt schutz 
wird dabei the ma ti siert ;

SuS hören zu und könne ggf. 
Fra gen stel len

Sitz kreis Ple num -

Ein füh rung: 
Vor wis sen 
ak ti vie ren 

15 
min

Satz glie der wer den be spro -
chen /  wie der holt: ge mein -

sam Bei spie le sam meln, Fra -
gen dazu nen nen (Ver weis 
auf In fo kärt chen für SuS),

ge mein sa mes Um stel len von 
Sät zen an hand von zwei Bei -

spiel sät zen

Sitz kreis Ple num

Kar ten (Be -
griff e) der 

Satz glie der ;
Kar ten mit 

Satz glie -
dern eines 
Bei spiel sat -

zes

Er ar bei tung:
In for mie ren, 
Ver ar bei ten

30-35 
min

SuS be ar bei ten Auf ga ben 1-3 
des AB

- >  Fra gen nach Satz glie dern 
& Satz glie der be stim men

- >  Sätze um stel len

-

Einzel- 
arbeit,

Part ner ar -
beit (Tan -
dem) für 

schwä che -
re SuS

Ar beits -
blatt,

In fo kärt -
chen

Si che rung: 
Aus wer ten  /  
Lern erfolg 

über prü fen, 
Feed back 

geben und 
neh men 

15-20 
min

Be spre chung der Er geb nis se 
- >  L hält Er geb nis se schrift -

lich fest ;
Thema auf grei fen: Warum 
ist Um welt schutz wich tig?

Melde- 
kette Ple num

Ar beits -
blatt,

(di gi ta le) 
Tafel /  

Do ku men -
ten ka me ra

Stun de 
schlie ßen

10-15 
min

Quiz
- >  SuS kön nen spie le risch ihr 

Wis sen tes ten und an wen -
den

Quiz Einzel- 
arbeit Ta blets
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Name: Lehrerhandreichung

All ge mei ne In for ma ti o nen:
Für diese Un ter richts stun de wer den fol gen de Ma te ri a li en /  Me di en be nö tigt:

In fo kärt chen /  Merk käs ten für SuS (kön nen aus ge schnit ten und la mi niert 
wer den zur wei te ren Nut zung)
Ar beits blät ter (inkl. Zu s amtz auf ga ben)
Kar ten mit Be zeich nun gen der Satz glie der (SPO) 
Bei spiel sät ze auf Kar ten
(di gi ta le) Tafel /  Do ku men ten ka me ra
Ta blets

 
Die Zu satz auf ga ben (Ta bel le) und ggf. das Memory- Spiel kön nen ge nutzt werr -
den, um leis tungs stär ke re SuS zu för dern.
 
 
Er läu te run gen zu Me tho den und So zi al for men:
Für die Ein füh rung wird der Sitz kreis (Ple num) ge nutzt, so dass alle SuS gut mit be -
kom men, was die Lehr kraft er klärt und was in der Ein füh rung ge mein sam er ar -
bei tet wird. Hier wird mit Kar ten ge ar bei tet, die dann für alle SuS auch gut les bar 
sind.
Für die Ar beits pha se ist Ein zel ar beit vor ge se hen, damit jedes Kind sein Wis sen 
selbst an wen den kann. Für leis tungs schwä che re SuS gibt es die Op ti on zur Part -
ner ar beit in einem Tan dem, das heißt mit einem leis tungs stär ke ren Kind, was 
un ter stüt zen kann.
Bei der Er geb nis si che rung kann die Mel de ket te ge nutzt wer den, um die Er geb -
nis se zu sam meln. Da durch dass sich die SuS ge gen sei tig auf ru fen, kann die 
Lehr kraft die ge nann ten Er geb nis se schrift lich für alle fest hal ten.
Als Ab schluss der Stun de gibt es ein Kahoot- Quiz, bei dem Die SuS auf spie le ri -
sche Art ihr Wis sen tes ten und an wen den kön nen.

Didaktisch- methodischer Kom men tar
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Name: Lehrerhandreichung

Er läu te run gen zum Ein stieg:
Der Ein stieg in die Un ter richts stun de er folgt durch eine Ein füh rung der Lehr kraft 
in das Thema und das Ziel der Un ter richts stun de: Iden ti fi zie ren und Um stel len 
von Satz glie dern zum Thema Um welt ver schmut zung und Um welt schutz.
Um das In ter es se der Schü le rin nen und Schü ler zu we cken, wer den im Sitz kreis 
Kar ten mit den ver schie de nen Satz glie der be zeich nun gen und ver schie de nen 
Satz glie dern zum Sätze bil den aus ge brei tet.
Der Ein stieg dient dazu, die Be griffl ich kei ten Sub jekt, Prä di kat, Ak ku sa tiv ob jekt 
und Da tiv ob jekt zu wie der ho len und be rei tet die Schü le rin nen und Schü ler auf 
das Thema der Stun de vor. Aus den ver schie de nen Satz glie dern sol len die Schü -
le rin nen und Schü ler Sätze bil den und da nach zu ord nen, wel che Satz glie der es in 
den Bei spiel sät zen gibt.

Er läu te rung zum Me di en ein satz:
Wäh rend die ser Dop pel stun de wer den fol gen de Me di en ein ge setzt: Kar ten (Be -
griff e) der Satz glie der, Kar ten mit Satz glie dern von Bei spiel sät zen, Ar beits blät ter, 
In fo kärt chen / Merk käs ten, (di gi ta le) Tafel / Do ku men ten ka me ra und Ta blets.
Der Ein satz von den ver schie de nen Kar ten un ter stützt den Lern pro zess, indem 
es die Schü le rin nen und Schü ler dazu an regt, ei gen stän dig aber ge mein sam im 
Sitz kreis, Dinge aus zu pro bie ren und her aus zu fin den.
Der Ein satz von den In fo kärt chen / Merk käs ten un ter stützt den Lern pro zess, 
indem es den Schü le rin nen und Schü lern eine Über sicht über die ver schie de nen 
Satz glie der und die da zu ge hö ri gen Fra gen zur Ver fü gung stellt, wel che im wei te -
ren Ver lauf zur Be ar bei tung der Auf ga ben be nö tigt wer den.
Die di gi ta le Tafel / Do ku men ten ka me ra un ter stützt den Lern pro zess, indem sie 
die ge mein sa me Be spre chung der Lö sun gen im Ple num er mög licht und da durch 
für jedes Kind sicht bar sind.
Der Ein satz von Ta blets un ter stützt den Lern pro zess, indem die ge lern ten In hal te 
und das Wis sen ab schlie ßend ge tes tet, an ge wen det und ver tieft wer den kann. 
Durch die Ver wen dung der Ta blets wird der spie le ri sche Aspekt des Lern pro zes -
ses ge för dert und stellt einen Kon trast zur rest li chen Un ter richts stun de dar.

Seite 5/6



Name: Lehrerhandreichung

Er läu te run gen zum Feed back:
Wäh rend der Ar beits pha se kann die Lehr kraft durch die Klas se gehen und den 
SuS in di vi du el les Feed back geben sowie Fra gen be ant wor ten oder Hil fe stel lun -
gen geben. So kön nen die SuS ihre bis he ri gen Er ar bei tun gen re flek tie ren. 
Am Ende die ser Un ter richts stun de wird das Feed back im ge mein sa men Un ter -
richts ge spräch ge ge ben. Die SuS neh men sich in einer Mel de ket te ge gen sei tig 
dran und sam meln die Er geb nis se der Auf ga ben an der Tafel (durch Mit schrei -
ben der Lehr kraft). So kön nen alle SuS die ge sam mel ten Er geb nis se mit ihren ei -
ge nen ver glei chen und ggf. auf Ant wor ten re agie ren sowie dar über dis ku tie ren 
und er hal ten so Feed back zu ihren Lö sun gen. 
 
 
Er läu te rung und Be grün dung zur Bin nen diff e ren zie rung:
Zur Bin nen diff e ren zie rung wer den fol gen de Maß nah men er griff en: Mög lich keit 
zur Part ner ar beit (in einem Tan dem) für leis tungs schwä che re SuS, Zu satz ma te ri -
al für leis tungs stär ke re SuS.
Diese Maß nah men sind not wen dig, um den Un ter richts ver lauf flüs sig ge stal ten 
zu kön nen und Stö run gen auf grund von Über -  bzw. Un ter for de rung zu ver mei -
den. 
Durch die Bin nen diff e ren zie rung wird si cher ge stellt, dass alle SuS auf ihrem in di -
vi du el len Leis tungs ni veau ge för dert und ge for dert wer den.
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